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Der Reichskanzler üher die Schuldfrage an Krieg

Die Antwort an Edward Grey Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Berlin 22 Mai In einer Unterredu n mit dem

amerikaniſchen Journaliſten K von Wiegand hat der
Reichskanzler zu den jüngſten Auslaſſungen des eng
liſchen Miniſters Sir Edward Grey Stellung genommen
Herr v Wiegand telegraphierte der New York World über
dieſes Jnterview folgendes

Nach 22 Monaten eines furchtbaren Krieges nach
Millionen Opfern an Toten Verwundeten und Verſtüm
melten nachdem den Schultern der gegenwärtigen und künf
tigen Geſchlechter eine ſchwere Schuld an Gut und Blut auf
gebürdet worden iſt beginnt Englandeinzuſehen
daß das deutſche Volk nicht zermalmt daß die
deutſche Rationnicht vernichtet werdenkann
Jetzt wo es dies erkennt erklärt Sir Edward Grey daß die
britiſchen Staatsmänner niemals Deutſchland zermalmen
oder vernichten wollen trotz gegenteiliger Aeußerungen ſeiner
Miniſterkollegen trotz der Forderungen der engliſchen Preſſe
und trotz des Köders den Präſident Poincars dem franzö
ſiſchen Volke vorgehalten hat daß wenn es bis zum Ende
durchhalte England und Frankreich Deutſchland den Frieden
diktieren würden So äußerte ſich heute der Reichskanzler
non Bethmann Hollweg als ich auf meine Bitte von ihm
empfangen wurde um ihn zu fragen ob er zu den Aus
laſſungen Sir Edward Greys zu Herrn Edward P Bell von
den Chicago Haily News Stellung nehmen wolle

Glauben Sie daß eine Preßpolemik uns weiter führte
ſagte der Kanzler Sie zwingt uns auf Vergangenes zurück
zublicken anſtatt daß wir uns der Zukunft zuwenden ſollten

Ja warf ich ein iſt es nicht gerade Sir Edward Grey
der ſeine Blicke auf die Zukunft richtet Was er anſtrebt
iſt doch eine friedliche Zukunft der Welt wenn er auch meint
vorher müſſe der preußiſche Militarismus niedergeworfen
ſein Jch wundere mich erwiderte der Kanzler wie Sir
Edward Grey immer noch von Preußen im Gegenſatz zu

Deutſchland preen kann Jch weiß ſehr wohl daß die Un
kenntnis der deutſchen Zuſtände die vor dem Kriege in Eng
land ſowohl wie in Frankreich herrſchte daß die Spekulation
auf innere Uneinigkeit Deutſchlands Waſſer auf die Mühle
der engliſchen und franzöſiſchen Kriegsparteien geweſen iſt
Aber ich hatte geglaubt die wunderbare und heldenmütige
Einheit des geſamten deutſchen Volkes in der Verteidigung
der Heimat hätte jetzt den Herren die Augen geöffnet Und
dann der Militarismus

Wer war es der in den letzten 20 Jahren mit Militaris
mus Politik getrieben hat Deutſchland oder England

Denken Sie doch an Aegypten an Faſchoda
Fragen Sie die Franzoſen welche Macht damals Frankreich
durch ihre Drohungen die Demütigung auferlegte die lange
als die Schmach von Faſchoda bitter empfunden wurde
Denken Sie an den Burenkrieg an Algeciras wo
England nach der eigenen Erklärung Sir Edward Frey
Frankreich zu verſtehen gab daß es im Falle eines Krieges
auf Englands Hilfe rechnen könne und die Generalſtäbe
beider Länder ſich entſprechend zu verſtändigen begannen
Dann kam die Bosniſche Kriſis Deutſchland war es
das damals den Krieg abwendete indem es Rußland zur
Annahme eines Vermittelungsvorſchlages bewog England
gab in Petersburg ſein Mißvergnügen mit dieſer Löſung zu
erkennen Sir Edward Grey aber erklärte bei dieſer Ge
legenheit wie mir zuverläſſig bekannt iſt er glaube die eng
liſche öffentliche Meinung würde falls es zum Kriege ge
kommen wäre die Beteiligung Englands an Rußlands Seite
gebilligt haben

Dann Agadir Wir waren im beſten Zuge unſere
Differenzen mit Frankreich im Verhandlungswege zu
ſchlichten als England mit der bekannten Rede Lloyd
Georges dazwiſchen fuhr und die Kriegsgefahr herauf
beſchwor

Jch will nicht entſcheiden ob Eure Exzellenz recht haben
ſagte ich aber Sir Edward Grey meinte doch Eure Exzellenz
hätten genau gewußt r England niemals Böſes gegen
Deutſchland im Schilde geführt habe

Ich hrauche als Antwort wohl bloß das Wort Ein
kreiſungspolitik auszuſprechen erwiderte der Kanzler Aus
den veröffentlichten Dokumenten der belgiſchen Archive weiß
alle Welt daß auch neutrale Staatsmänner wie die bel
giſchen Diplomaten nicht nur in BVerlin ſondern auch in
Paris und London in dieſer Einkreiſungspolitik nichts
anderes ſahen als eine eminente Kriegsgefahr Was ich
gegen dieſe Gefahr tun konnte habe ich getan Das Neutra
litätsabkommen das ich Lord Haldane anbot hätte nicht nur
Zuropa ſondern der ganzen Welt den Frieden geſichert Eng
land hat es abgelehnt

Ta erlaubte ich mir zu bemerken Sir Edward Grey
meinte aber doch Deutſchland hätte abſolute Neutralität ver
langt auch für den Fall daß Deutſchland auf dem Kontinent
Angriffskriege führen wollte und darauf hätte England doch
wohl nicht eingehen können

Jch habe erwiderte der Kanzler am 19 Auguſt 1915 im
Reichstag den Wortlaut der Formel mitgeteilt die ich dem
engliſchen Kabinett in den damaligen

Se 4eFormel lautete England wied d l
e e Formel lautete and wird dieſe wowollende Neutralität bewahren ſollte Deutſchland ein e

aufgezwungen werden

rhandlungen vor

VWTB Großes Hauptquartier 23 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Abſicht eines Gegenangriffes der Engländer ſüd
weſtlich von Givenchy en Gohelle wurde erkannt die Aus
führung durch Sperrſeuer verhindert Kleinexe engliſche
Vorſtöße in Gegend von Roclincourt wurden abgewieſen

Jm Maas Gebiet war die Gefechtstätigkeit infolge
r 7ter Gegenſtoßverſuche des Feindes beſonders
e aftLinks des Fluſſes nahmen wir ſüdlich des Camard

Waldes ein franzöſiſches Blockhaus Feindliche Angriffe öſt
lich der Höhe 304 und am Südhange des Toten Mannes
ſcheiterten

Rechts des Fluſſes kam es auf der Front nördlich des
Gehöftes Thiaumont bis an den Cailette Wald
zu heftigen Jnfanterie kämpfen Jm Anſchluß
an ſtarke Feuervorbereitung drangen die Franzoſen in unſere
vorderſten Stellungen ein Unſere Gegenſtöße warfen ſie auf
dem Flügel des Angriffsabſchnittes wieder zurück Südlich
des Dorfes und ſüdlich der ehemaligen Feſte Douaumont
die übrigens feſt in unſerer Hand blieb iſt der Kampf noch
nicht abgeſchloſſen Nordweſtlich der Feſte Vaux wurde ein
vorgeſtern vorübergehend in Feindeshand gefallener Sappen
kopf

urch Sprengung zerſtörten wir auf der CombresHöhe
Wer erſte und zweite franzöſiſche Linie in exheblicher Aus
ehnung

Bei Vaurx ſes Palameix und Seuzey auf
inden Maashöhen ſüdöſtlich von Verdun hrachen feindeliche Angriffe tn der Hauptfache un

ſam men Kleine in unſere Gräben eingedrungene Ab
teilungen wurden dort niedergekämpft

Ein feindliches Flugzeug wurde ſüdweſtlich von Vailly
abgeſchoſſen

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung
a

50 Quadratkilometer von Venetien
beſetzt

c B Berlin 23 Mai Wie mehrere Blätter aus dem
Kriegspreſſequartier melden iſt die ganze 50 Km lange
italieniſche Front zwiſchen Etſch und Brenta
ins Rollen gekommen An einzelnen Stellen ſtehen
die kombinierten Truppen des Erzherzogs Karl Franz Joſef
bereits 8 Km jenſeits der Landesgrenze auf italieniſchem
Boden Jm ganzen halten ſie ſchon heute über 50 Quadrat
kilometer Venetiens beſetzt Nördlich der nach Arſiero füh
renden Aſtichſtraße hat ſich das Grazer Armeekorps von der
Lafrauner Hochebene über die erſte italieniſche Deckungs
linie hinaus bis in den Vezengaabſchnitt und auf die 2000 m
hohe Cima Mandriola vorgeſchoben Hierbei wurde der
Gegner auf der ganzen Linie geworfen

Auszeichnung des Erzherzog Thronfolgers
Kaiſer Franz Joſef hat dem Thronfolger den Orden der

Eiſernen Krone 1 Klaſſe mit der Kriegs
dekoration verliehen

Jtalien unter dem Drucke der öſterreichiſchen
Offenſive

Zürich 22 Mai Die Blätter ſchreiben das italie
niſche Hauptquartier ſei nach Bergamo zurück
verlegt Der Secolo äußert ſich als erſte Jeitung
peſſimiſtiſch über den öſterreichiſchen Einbruch in die italie
niſchen Linien Das Blatt ſpricht offen von einem Miß
erfolg der italieniſchen Ab wehrmaßnahmen gegen den öſter
reichiſchen Vorſtoß zumal da die Heeresleitung erkläre ſie
r dieſen öſterreichiſchen Angriff für Ende Mai voraus

geſehen

Neuer italieniſcher Kriegskredit
WTB Bern 22 Mai Das Amtsblatt in Rom ver

öffentlicht ein Dekret wonach weitere 200 Millionen
für Kriegszwecke ausgeworfen werden

W
Auf gezwungen bitte ich Sie zu bemerken Es

widerſtrebt mir auf alle dieſe Dinge die ich ganz ausführlich
vor aller Welt erörtert habe zurückzukommen aber wenn
Sie mäch auf die Bemerkung anreden die Sir Edward Grey
hierüber gemacht hat bin t gezwungen feſtzuſtellen daß ſie
den Tatſachen nicht entſpricht Und fuhr der Kanzler fort
laſſen Sie mich noch eine aber die

letzte Bemerkung über die Vergangenheit
machen Jmmer erneut kommt Sir Edward Grey auf die Be
auptung zurück Deutſchland hätte den Krieg vermeiden
önnen wenn es auf den engliſchen Konferenzvorſchlag ein

gegangen wäre Wie konnte ich dieſen Vorſchlag annehmen
angeſichts der umfangreichen in vollem Gang vefindlichen

Mobiliſterungsmaßnahmen der ruſſiſchen Armee fragte der
Kanzler Trotz amtlicher ruſſiſcher Ableugnungen und wie
wohl der formelle Mobilmachungsbefehl nicht vor dem Abend
des 30 Juli ausgegeben wurde war uns genau bekannt
und iſt ſeitdem beſtätigt worden daß die ruſſiſche Regierung
einem ſchon am 25 re gefaßten Entſchluß entſprechend be
reits mit der Mobiliſierung begonnen hatte als der Greyſche
Sarg en erfolgte Angenommen ich wäre auf den
Vorſchlag eingegangen und nach Verhandlungen von zwei
bis drei Wochen während deren Rußland ſtetig mit der Anſammlung ſeiner Truppen an unſerer Grenze ſortfuhr wäre

die Konferenz geſcheitert würde England uns dann vielleichtvor der i Jnvaſion bewahren oder uns mit ſeiner
Flotte oder mit ſeinem Heere unterſtützt haben Jm Hin
blick auf die ſpäteren Kriegsereigniſſe muß ich ſehr ſtark
daran zweifeln Mit zwei zu verteidigenden Grenzen konnte
ſich Deutſchland auf keine Debatten einlaſſen deren Ausgang
äußerſt problematiſcher Natur war während der Feind die
Zeit zur Mobiliſierung ſeiner Armeen ausnutzte mit denen
er uns überfallen wollte Sir Edward Grey hat in den kri
tiſchen Tagen des Juli 1914 ſelbſt anerkannt daß mein

Gegenvorſchkag einer unmitelbaren Ausſprache zwiſchen den
Kabinetten von Wien und St Petersburg beſſer geeignet
ſei den öſterreichiſch ſerbiſchen Konflikt zu begleichen als
eine Konferenz und dieſe von Deutſchland betriebene Aus
ſprache war nach Ueberwindung mancher Hinderniſſe auf dem
beſten Wege als Rußland durch die entgegen ſeinen uns
ausdrücklich gegebenen Zuſicherungen erfolgte plötzliche
Mobilmachung ſeiner geſamten Armee den Krieg unvermeid
lich machte

Hätte England damals ein ernſtes Wort in St Peters
ochen ſo wäre der Krieg vermieden worden Eng

Aus dem Bericht des belgiſchen Geſandten in Peters
burg weiß die Welt daß die ruſſiſche Kriegspartei die Ober
hand erhielt als ſie wußte daß ſie auf die engliſche Anker
ſtützung rechnen konnte Und weshalb handelte England ſo
Laſſen Sie mich ganz kurz rekapitulteren was die engliſchen
Staatsmänner dirüber geſagt haben

Am 3 Auguſt 1914 ſagte Sir Edward Grey England
werde kaum weniger leiden wenn es am Kriege teilnehme
als wenn es ſich nicht daran beteilige Zugleich wies er auf
das große vitale Jntereſſe hin das England an Belgien habe
Nicht um Belgiens ſondern um Englands willen hielt alſe
Grey Englands Eintritt in den Krieg für angezeigt Drei
Tage ſpäter erklärte Herr Asquith der Kriegsgrund Eng
lands ſei ein doppelter geweſen erſtens um eine feierliche
internationale Verpflichtung zu erfüllen zweitens um dem
Prinzip Geltung zu verſchaffen daß kleine Rationen nicht er
drückt werden dürften

Derſelbe Herr Asquith hat in ſeiner letzten Rede er
klärt England und Frankreich hätten am Kriege teilnehmen
müſſen um Deutſchland zu verhindern eine beherrſchende
Stellung zu gewinnen

Jſt es nicht der Gipfel des Militarismus ſich an einen
Kriege gegen ein anderes Land zu beteiligen mit dem mat
tatſächlich keinen anderen Streitpunkt hat als es zu verhin
dern ſtark zu werden

Ja aber Belgien erlaubte ich mir einzuwerfen
Belgien ſagte der Kanzler England hat es meiſterhal

verſtanden der Welt einzureden es habe zum Schutze Be
giens zum Schwert greifen müſſen und müſſe um Belgien
willen den Krieg bis ins Unendliche fortſetzen Damf
ſtimmen die ſoeben zitierten Reden der engliſchen Staat
männer doch recht wenig überein und wiſſen Sie wie mal
in früheren Zeitenin Englandüberbelgiſche
Neutralität dachte Am 4 Februar 1887 ſagte das
offizielle Organ der damaligen konſervativen Regierung de
Standard daß wenn Deutſchland im Fall eines Kriege

ein Wegerecht durch Belgien in Anſpruch nähme das in
keiner Weiſe Englands Ehre verletzen oder ſeine Intereſſen
ſchädigen würde ſolange nur die Jntegrität und Unabhängig
keit Belgiens nicht in e geſtellt werde Kein engliſche
Blatt erhob gegen dieſen Standpunkt Widerſpruch ja die
liberale Pall Mall Gazette ſchloß ſich ihm ausdrücklich an
Wie aber war es jetzt vor Ausbruch des Krieges Ausdrück
lich bot ich England volle Garantie für die Jntegrität und
Unabhängigkeit Belgiens England aber wies dieſes An
gebot als einen niederträchtigen Vorſchlag ab 1887 galt
eben Frankreich als Englands Rivale 1914 war es Deutſch

J deshalb gab Englands Jntereſſe den Ausſchlag für
en r eg

Euere Exgzellenz wollen erlaubte ich mir zu bemerken
lieber von der Zukunft als von der Gegenwart ſprechen

a verſicherte der Kanzler das ziehe ich vor denn mit
retroſpektiven Bemerkungen kommen wir nicht vorwärt

Sir Edward Grey will
einen dauerhaften Frieden

den will auch ich Seit Anfang des Krieges habe ich
das immer wieder ausgeſprochen Aber ich fürchte daß wir
dem Frieden der wie ich glaube von allen Völkern herbei
geſehnt wird nicht näher kommen werden ſolange verant
wortliche Staatsmänner der Entente ſich in Bemerkungen
über preußiſche Tyrannei preußiſchen Militarismus und in
pathetiſchen Deklamationen über ihre eigene Ueberlegenheit
und Vollkommenheit ergeben oder gar wie es jetzt Sir Ed



ward Grey iut Deutſchland mit einer Veränderung ſeiner ſitzender der Landwirtſchaftsrammer Reden gehalten die
politiſchen r beglücken wollen Darauf kann ich dem
reden niſter dem die iriſchen Zuſtände doch Zurück

l die es ſelbſtändig verfügt UndStern mit S lten hat denn die c riratigh J
faſſung ands die engli Staatsmänner an dem Ab
ſchluß geheimer Abmachu mit Rußland und Frankreich

krieges ſind Aber was i en wollte durch a eine
Preßpolemiken und öffentliche Reden wird der unter
den Völkern nur immer mehr geſchürt Und das iſt nicht der
Weg der zu dem JTdealzuſtande Sir Edward Greys führt in
dem freie und gleichberechtigte Völker ihre Rüſtungen ein
ſchränken und ihre Zwiſtigkeiten anſtatt durch den Krieg durch

v löſen Jch habe zweimal öffentlich feſtgeſtellt
a

Deutſchland bereit war und iſt
die Beendigung des Krieges auf einer Grundlage zu erörtern
die eine Gewähr gegen künftige Angriffe durch eine Koali
tion ſeiner Feinde bietet und Europa den Frieden ſichert
Herrn Poincarés Antwort darauf haben Sie gehört
d 5 Tr arf ich ein Sir Edward Greys Jnterview klingt

o

Das weiß ich nicht erwiderte der Kanzler das kann nur
Grey ſelbſt beurteilen Aber eines weiß ich

Nur wenn ſich die Staatsmänner der kriegführenden
Länder auf den Voden der wirklichen Tatſachen ſtellen
wenn ſie die Kriegslage ſo nehmen wie ſie jede Kriegs
karte zeigt wenn ſie mit dem ehrlichen Willen das entſehz
liche Blutvergießen zu beenden bereit ſind untereinander
die Kriegs und Friedensprobleme praktiſch zu erörtern
nur dann werden wir uns dem Frieden nähern Wer dazu
nicht bereit iſt der trägt die Schuld wenn ſich Europa noch
fernerhin zerfleiſcht und verblutet Jch weiſe dieſe Schuld

weit von mir WIBh

Der Umzug in der Wilhelm
ſtraße

Unſer L S Mitarbeiter ſchreibt uns aus Berlin
Karl Helfferich der bisherige Reichsſchatzſekretär

beweiſt dieſelbe Tapferkeit die ihn ſeinerzeit von dem be
quemeren Direktionsſtuhl der Deutſchen Bank in das Dorn
röschenſchloß des Reichsſchatzamtes eindringen ließ auch jetzt
wieder Der Vorwurf der Fahnenflucht den man gegen
ihn erhebt ſchreckt ihn offenbar ebenſo wenig wie die Bürde

ſchwerſter Verantwortung die die Würde der Vizekanzler
ſchaft mit ſich bringt und wie der hämiſche Vorhalt den
man jetzt ſchon leſen kann den höchſten Gipfel werde er
ja doch nicht erklimmen Man denkt unwillkürlich an des
Nibelungen giftigen Neid gegenüber dem aufſtrebenden
jungen Helden Gewiß es iſt bedauerlich daß Helfferich die
hohen Erwartungen die man an ſeine Tätigkeit als Reichs
ſinanzminiſter knüpfte nur zu einem großen Teil hat er
füllen können daß es zu dem großen Examen der Finanz
reform nach dem Kriege gar nicht mehr gekommen iſt Auf
das neue Steuerkompromiß das er zuletzt noch verwirklichen
half und das in der Geſchichte unſerer Finanzwirtſchaft als
das Kompromiß der letzten zehn Prozent oder aber auch
als das Kompromiß der Pfennig Marke fortleben
wird wird er vermutlich ſelber nicht allzu ſtolz ſein Helffe
rich ſelbſt hat ſeine Steuervorlage ja immer nur als ein
Kriegsproviſorium angeſehen und verteidigt Durch das
Kompromiß hat er ſozuſagen das Meſſer aus der Hand ge
geben mit dem nun die Reichstagsmehrheit luſtig darauf
los ſchneidet Sein Nachfolger wird wenig Freude an der
Erbſchaft haben und das Werk der großen Reform iſt durch
das Kompromiß ſicher nicht erleichtert Mit umſo größerer
Genugtuung darf der ſcheidende Reichsſchatzſekretär auf die
Erfolge ſeiner Anleihepolitik zurückſehen die
zu einem großen Teil ſein perſönliche s Werk geweſen
iſt Als Staatsſekretär des Jnnern und Vizekanzler wird
er nun die ungeheuren Aufgaben der wirtſchaftlichen Demo
biliſierung der Neuregelung unſerer wirtſchaftspolitiſchen
Beziehungen zu unſeren Nachbarn den guten wie den
ſchlimmen der Fürſorge für die Heimkehrenden wie für die
daheim Zuſfammengebrochenen zu löſen haben Das tapfere
Selbſtvertrauen mit dem er die Laſt dieſer Aufgabe auf ſich
nimmt rechtfertigt auch unſer Vertrauen

Der Staatsſekretär Graf Roedern der an ſeine
Stelle tritt hat eine nicht minder ſchnelle Laufbahn hinter
ſich ſonſt aber weiß man nur daß er trotz oder gerade wegen
ſeiner Jugend ſeit Jahren nicht nur als ein hervorragend
befähigter ſondern auch als einer unſerer ausſichtsvollſten
Staatsmänner angeſehen wurde Er iſt kein Neuling Unter
den Linden als Hilfsarbeiter im Finanzminiſterium als
Landrat des Kreiſes Niederbarnim mit dem Amtsſitz in
Berlin als Oberpräſidialrat in Potsdam hat er wenn
auch nur in einer gewiſſen Entfernung den heißen Boden
kennen gelernt auf dem er nun ein ſchwieriges Erbe ver
walten ſoll Man wird ihm Sympathie entgegentragen
und ſeine Gedanken und Taten abwarten

Faſt wichtigere Aufgaben noch übernimmt der neue
Lebensmitteldiktator der bisherige Oberpräſident von

Oſtpreußen von Batocki Auch er verläßt wie Helfferich
mitten im Kriege einen Poſten für den er beſonders ge
ſchaffen ſchien Aber in Oſtpreußen iſt nicht nur der Bau
plan fertig ſondern auch der Grundſtein gelegt und es
fehlt nicht an tüchtigen Meiſtern das begonnene Werk zu
vollenden Batockis politiſche Vergangenheit iſt faſt ſo
intereſſant und bewegt wie die des neuen Vizekanzlers
Bonner Korpsſtudent und Küraſſierleutnant dann Majo
catsherr und endlich hendee Folge Landrat des Land
kreiſes Königsberg Vorſitzender der Landwirtſchaftskammer
und ſchließlich Oberpräſident ſeiner Heimatsprovinz iſt
Batocki das was man dort oben einen ganzen Kerl nennt
Einen Bismarck im Duodezformat hat ihn noch vor eini
gen Monaten ſein eben heimgegangener Landsmann Paul
Schlenther genannt als er ihn mitten am Werk des Wieder
aufbaus bes von den Ruſſen vernichteten oſtpreußiſchen
Landſtriches traf in heller Bewunderung mit der gerade
der kritiſche Schlenther ſparſam zu ſein pflegte Was ihn
beſonders ſympathiſch macht iſt daß er eigentlich nie in

gehindert die eine weſen an wen des jetzigen Welt nur

ihm ſeine agrariſchen Berufs und Geſinnungsgenoſſen
manchmak deutlich verübelten hat er als Oberpräſident

tung auferlegen ſollten nur erwidern daß Deutſchland noch vor ſeinem Miniſter bei jeder Gelegenheit das
Lob der Selbſtverwaltung geſungen hat er es auch nicht ge

t in ſern er änern e en run und die unftsaufgaben eu r una icher Politik überhaupt zu halten Er erweckt nicht

thie und Vertrauen ſondern ſogar Hoffnungen
Des neuen Lebensmitteldiktators vor allen anderen

neuen Männern harren dringliche Aufgaben Unſer Volk
in wohlverſtandener und muſtergültiger Diſziplin und in
ewig denkwürdiger opferfroher Vaterlandsliebe iſt bereit
auch ein paar Monate lang zugunſten der feldgrauen
Mauer draußen am eigenen Leibe zu ſparen wenn es ſein
muß auch ein wenig zu hungern Es will nur gleichmäßig
gehungert haben Die unerhörten Preisunterſchiede für die
wichtigſten Lebensmittel die zwiſchen Memel und Berlin
zwiſchen Köln München und Halle herrſchen das völlige
Verſchwinden anderer Lebensmittel von Wild und Süß
waſſerfiſchen und Käſe von Schinken und Speck von Wurſt
und Konſerven die merkwürdigerweiſe auch jetzt während
der We it noch zunehmende Knappheit von Milch und
Buzter und Eiern die landrätlichen Ausfuhrverbote die
Preistreibereien die ſich eben jetzt wieder bei Spargel und
anderem Gemüſe zu zeigen beginnen das alles muß auf
hören oder zum mindeſten aufgeklärt werden Jn den Ge
meinden von GroßBerlin gibt es heute ſchon 6 oder 7 ver
ſchiedene Reglements für die Fleiſchverteilung in Berlin
ſelbſt gibt es 250 Gramm pro Kopf und Woche in Wilmers
dorf 200 Gramm in einigen unmittelbar anſchließenden
Nachbargemeinden iſt überhaupt noch keine Rationierung
erfolgt Am letzten Sonnabend gab es in Schöneberg in
Dutzenden von Geſchäften Anmengen von Fleiſch ohne daß
die dazu erforderlichen Kunden vorhanden waren weil die
Schöneberger ihre Fleiſchkartenabſchnitte ſchon vorher ein
gelöſt hatten Jn derſelben Straße ein paar Häuſer weiter
auf Wilmersdorfer Gebiet ſtanden vor den Flaiſcherläden
die Menſchen zu Hunderten und Tauſenden ohne Fleiſch zu
bekommen Und in einigen weſtlichen Vororten gibt es ſchon
ſeit Wochen ein Unikum in Deutſchland Mehl überhaupt
nicht oder in unzureichenden Mengen obwohl die Reichs
getreideſtelle ſchwört die zuſtändigen Mehlverteilungs
ſtellen rechtzeitig und vollſtändig beliefert zu haben Das
alles ſind Dinge die nach dem eiſernen Beſen des Dikta
tors geradezu ſchreien nach dem eiſernen Beſen den das
a t des Jnnern bisher leider nicht zur Verfügung
hatte

Das Kabinett der wirtſchaftlichen Organiſation das
ſich der Reichskanzler neu zuſammengeſtellt hat iſt das
Kabinett der Jugend hoffentlich auch das Kabinett der

Genies Batocki iſt ein Mann in den Fünfzigern mit dem
Aeußern und dem Temperament eines Dreißigers Helffe
rich iſt noch nicht 44 Graf Roedern noch nicht 46 der Zivil
adjutant des Lebensmitteldiktators der Unterſtaatsſekretär
von Falkenhauſen noch nicht 47 Jahre alt Die Engländer
ſchicken in dieſem Augenblick die Achtzehnjährigen die Fran
zoſen die Siebzehnjährigen an den Feind Wir ſenden in
die Schützengräben der inneren Front unſere Jüngſten
und unſere Beſten in einem Augenblick wo es gilt auch im
Wirtſchaſtskrieg den letzten Schlag zu führen

Jn der Begründung wird zur Schaffung des Kriegs
ernährungsamtes geſagt

Jm Kriegsernährungsamte werden bewährte Männer
aus den wichtigſten wirtſchaftlichen Jntereſſentengruppen
der Landwirkſchaft des Gewerbes und Handels der Heeres
verwaltüng und der Verbraucher mitarbeiten die Be
ſchlußfaſſung wird aber ausſchließlich dem Vorſitzenden zu

ſtehen Jn einem Veirat werden Vertreter der Bundes
regierungen der behördlichen Kriegsſtellen und der Kriegs
geſellſchaften Sitz und Stimme haben Die Anordnungen der
militäriſchen Befehlshaber werden den Maßnahmen der zen
tralen Ernährungsbehörde angepaßt Der aus der Mitte
des Reichstages berufene Beirat für Volksernährung bleibt
neben der neugeſchaffenen Einrichtung beſtehen

Bei dieſer neuen ſtraff organiſierten Regelung wird
es möglich ſein die im Reiche greifbaren Nahrungsvorräte
vollſtändig zu erfaſſen und ihre Verwertung und Verteilung
ohne jede Verzögerung in der zweckmäßigſten Weiſe durch
zuführen Einſchränkungen Anpaſſung des Bedarfs Ver
ſtändnis für die Notwendigkeiten und Schwierigkeiten
unſerer wirtſchaftlichen Lage werden ſelbſtverſtändlich auch
weiter vonnöten ſein

Die Organifation kann nur gewährleiſten daß innerhalb
der Grenzen des Möglichen das Aeußerſte für die Befriedi
gung der Anſprüche des Bedarfs geſchieht
Die Vorarbeiten zur Einrichtung der neuen Behörde ſind
im vollen Gange der Zeitpunkt an dem ſie ihre Tätigkeit
aufnimmt wird durch den Reichsanzeiger bekanntgegeben

t t mVom Balkan
Der Vierverband hungert den Nordepirus aus

o B Athen 23 Mai Die Vierverbandsflotte hat jetzt
gemäß ihrem Plane den griechiſchen Nordepirus auszuhun
gern ihre Blockade der Eptrusküſte effektiv geſtaltet Kein
Schiff darf dort mehr Waren oder Lebensmittel ohne vor
herige Genehmigung Frankreichs und Englands ausladen
Ein griechiſcher Dampfer der Mehl für den Nordepirus an
Bord hatte und ſeine Ladung in Santi Quaranta löſchen
wollte wurde daran gehindert und nach Korfu zurückgebracht
unter dem Vorwande man habe Grund zu dem Verdachte
daß über die nordepirotiſche Grenze ein Schmuggel vonLebensmitteln nach Oeſterreich ſtattfinde Dabei ſt allge
mein bekannt daß die Bevölkerung dieſer neuen griechiſchen
Provinz geradezu hungert

Jtalieniſch griechiſcher Zwiſchenſall
o B Zürich 23 Mai Die ſchweizeriſche Telegraphen

ſener en meldet aus un talieniſche Truppen be
choſſen den in Ort Aärn an der Grenze desEpirus um die Bepölkerung zur Räumung zu zwingen Das
Regierungsblatt Neon Aſti ſchreibt die Regierung habe
eben getroffen um eine Wiederholung unmög ſich an
machen

ſeinem Leben ein richtiger Beamter war Konſervativ bis
ſelig Knochen aber zu reich um ſich in irgendwelche per
önli

vor allem zu temperam entvoll um irgendwann viel anderes
als den eigenen Willen gelten zu laſſen hat er als Vor ſta

oder politiſche Abhängigkeit begeben zu müſſen und i den Mi ten u gen haben Die t

n der in Konnopel haben mit den türkiſchen Unterhändlern bereits

Die rumäniſchen Verhandlungen mit der Türkei
zum Abſchluß eines Handelsvertrages nach dem Muſter des

in brauchbares Uebereinkommen erzielkt Die rumänW arkne wird den Vertrag indeſſen nicht eher unIdhe
zeichnen als die Türkei die Preiſe für die Ausfuhrwaren feſt
gelegt hat

Englands Streitmacht in Weſtägypten
Die Baſl Nachr melden aus Rom Zu der amtlichen

engliſchen Nachricht daß General Mahon die Truppen an derWert Aegyptens befehligt bemerken die italieniſchen

Blätter daß dieſe Ernennung auf eine Armee von80 000 Mann ſchließen taſſe Ohne Zweifel ſeien mit
Mahon auch engliſche Truppen von der Saloniker Front
die durch die Serben abgelöſt wurden nach Aegypten ge

kommen
h

Amerika und Jrland
Amerika und das Strafgericht in Jrland
WTB Newyork 20 Mai Funkſpruch Depeſchen

aus Waſhington melden es verlaute Präſident Wilſon
habe die Einbringung der Reſolution des Senators Kern
bezüglich der Sicherheit der amerikaniſchen Bürger in Jr
land in verbindlicher Weiſe gebilligt Senator Gorman
erhielt vom Weißen Hauſe die Zuſicherung daß der in
Dublin zum Tode verurteilte Amerikaner Lynch nicht
hingerichtet werden würde bis der amerikaniſche Bot
ſchafter in London die Gelegenheit gehabt habe die Tat
ſachen des Falles zu prüfen Proteſtverſammlungen
gegen die Hinrichtungen der iriſchen Führer finden andau
ernd ſtatt Jn einer Maſſenverſammlung des Rates iriſcher
Frauen in Newyork ſagte Frau M Kelzie in einer Anklage
rede gegen die britiſchen Methoden die Erſchießung der
iriſchen Führer werde Jrlands Kampf für ſeine Freiheit
nicht hemmen

Noch ein Amerikaner in Jrland verhaſtet
Wie die Voſſ Ztg berichtet iſt außer dem in Jrland

zum Tode verurteilten amerikaniſchen Staatsbürger Lynch
auch der frühere amerikaniſche Konſul auf San Domingo
James Sullivan von der iriſchen Militärbehörde ver
haftet worden Die amerikaniſche Behörde habe trotz drin
gender Aufforderung noch nicht erfahren können wo Sullivag
untergebracht ſei

Stimmenmehrheit für Hughes
T V Rewyork 23 Mai Richter Hughes erhielt auf

dem republikaniſchen Präſidentenwahlparteitag primaries
des Staates Oregeon eine große Mehrheit Die meiſten
Politiker erwarten jetzt ſeine Nominierung zum Partei
kandidaten obwohl Rooſevelt augenſcheinlich von gewiſſen
großen Finanzintereſſen Unterſtützung empfängt Die Mei
nungen von Hughes ſind zunächſt völlig unbekannk weil er
als Richter beharrlich abgelehnt hat über Politik zu ſprechen
und nicht einmal zugibt daß er die Nominierung wünſche
Die Wähler ſind für ihn weil er immer gemäßigte An
ſichten vertreten hat

JF ò e
Vermiſchke Kriegsnachrichken

Artillerie und Jnfanteriegefechte an der
beß arabiſchen Front

c B Budapeſt 22 Mai Peſter Lloyd berichtet von
der beßarabiſchen Grenze An der beßarabiſchen Front haben
die Ruſſen ihre Artillerietätigkeis erhöht ohne ſich jedoch
auf größere Artilleriegefechte einzulaſſen Ungeachtet der
Ruhe an der beßarabiſchen Front kommt es regemäßig an
gewiſſen Vor und Nachmittagsſtunden zu Artillerie und
Jnfanteriegefechten und aus den Geſchoſſen kann man er
ſehen daß die Ruſſen Geſchütze mancherlei Kalibers ver
wenden Es liegt aber ruſſiſcherſeits lediglich eine Muni
tionsverſchwendung ohne jegliche Wirkung vor

Eine Unterredung mit Richter Nippert
Die Preuß Litauiſche Ztg veröffentlicht eine Unter

redung die ihr Schriftleiter mit dem zurzeit in Oſtpreußen

weilenden Richter R Nippert t äſidenten der amerikaniſchen Hilfsvereinigung für Oſtpreußen hatte Herr Nippert kam u a
auf die Behandlung der ruſſiſchen Gefangenen in
Deutſchland zu ſprechen Bei den Gefangenen gehe
alles nach vorgeſchriebenem Syſtem Jedermann ſei höflich
und zuvorkommend und den Ruſſen ſcheine es hier beſſer zu
gefallen als im Heimatlande Er habe bisher weder einen
Fluch noch eine gemeine Ausdrucksweiſe den Gefangenen
gegenüber zu hören bekommen Der verrufene preu iſche
Militarismus von dem man in Amerika ſo viel höre
und leſe ſcheine überall in der humanen Behandlung der
Gefangenen und in der ganzen Volkswirtſchaft zum Aus
druck zu kommen

Dann kam Nippert auf das Arteil zu ſprechen das man
in Amerika im allgemeinen über die Deutſchen fällt Er
äußerte u Leider hat man in Amerika keinen Sinn und
kein Verſtändnis für den deutſchen Geiſt und die deutſche
Seele Der Deutſche mit ſeiner enormen Energie Tatkraft
und ſeinen Errungenſchaften iſt bei dem Durchſchnitts
amerikaner beſonders im Oſten unſeres Landes verkannt
Deutſchland kämpft wie wir Deutſchamerikaner wohl wiſſen
um ſeine Exiſtenz aber der Angloamerikaner glaubt daß
Deutſchland von Erobrungsgelüſten geleitet wird Man hört
wohl von den Schandtaten der Koſaken aber der Anglo
amerikaner u die Koſakenſchandtaten in Oſt
preußen mit den Worten Die Koſaken ſind rohe und un
ziviliſierte Völkerſtämme in Sibirien und die wiſſen es
nicht beſſer aber die Deutſchen ſind ein Kulturvolk oder be
haupten daß ſie ein Kulturvolk ſind und deswegen ſind die
Schandtaten der d in Belgien nicht z entſchuldi
gen Man muß natürlich berückſichtigen daß die ſoge
nannten Schandtaten der Deutſchen nur von engliſcher oder
franzöſiſcher Seite gemeldet wurden a alle direkten
Beweiſe ſolcher u e bis jetzt fehlen DieUngerechtigkeit ſolcher Beſchuldigungen wird erſt die Ge
ſchichte nach dem Kriege aufklären müſſen Da ja nun die
meiſten Neuigkeiten von Deutſchland durch England gehen
werden in London die gröbta deutſche Siege in deutſche
Niederlagen umgewandelt Es fehlt eben an einer neu

alen amerikaniſchen Preſſe Viele unſerer gri Zei
tungen ſtehen unter dem Verdacht von engliſchem Golde ge

dem Vizepräſi
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zu ſein un vas Reſultat iſt daßz dadurch die Vo
rauft Mg zugunſten der Alliierten beeinflußt wird
Aimwrn Schluſſe kam Nippert auf ſeinen Beſuch bei

burg zu ſprechen der ihm unvergeßlich bleiben
Hin Sein freundliches ſtilles Weſen ſo ga
werde geartet als man in den engliſchen Blättern lieſt
nd einen ſtarken Eindruck auf jeden mit ihm in Be
nach ng kommt Er ſpricht nicht viel und man denkt viel
rühn daß er mit wichtigeren Dingen beſchäftigt iſt als mit
leicht ſchen geſellſchaftlichen Unterhaltung ſeiner Gäſte bis
der plötzlich der Feld marſchall mit einem treffenden Wort
gar ſt daß er der Unterhaltung in jeder Phaſe gefolgt iſt
W allgemeine Stimmung bei einem Beſuch Hindenburgs
2 Herr Rippert kann man mit dem gut deutſchen Worte
7 emütlich bezeichnen

15 Opfer des ärztlichen Berufes
Krakau 20 Mai Wie die hieſigen Blätter melden ſind

isher anläßlich der Bekämpfung der in einzelnen Bezirkenvilciens herrſchenden Epidemien fünfzehn Aerzte infolge

on Typhusinfektion geſtorben

Die Kriegsſteuern
Hie Erhöhung der Poſt und Telegrammgebühren

Berlin 20 Mai
Dem Steuerausſchuß des Reichstages iſt für die zweite

geſung des Geſetzentwurfs betreffend eine mit den Poſt und
Telegraphengebühren zu exrhebende außerordentliche Reichsabgabe ber folgende gemeinſame Antrag von Vertretern der

pürgerlichen Fraktionen zugegangen
1 S 1 Abſatz zu ſtreichen
2 Dem 84 der Reichskanzler kann mit Zuſtimmung des

sundesrats die Reichsabgaben ermäßigen oder aufheben
als zweiten Satz hinzuzufügen Die Aufhebung der
Reichsabgaben hat aber ſpäteſtens nach Ab
laufdes zweiten Rechnungsjahres nach Frie
densſchluß zu erfolgen wenn es der Reichstag ver

an
Die Zuſammenſtellung der Reichsabgaben im Poſt

und Telegraphenverkehr erhält folgende Faſſung Zuſchlag
von jeder Sendung für

1 Briefe
a im Orts und Nachbarortsverkehr 2,5 Pfg
b im ſonſtigen Verkehr 5 Pfg

2 Poſtkarten 2,5 Pfg
3 Druckſachen zuſchlagfrei
4 Pakete

J bis zum Gewicht von 5 K
a auf Entfernungen bis 75 Km einſchließlich 5 Pfg
b auf alle weiteren Entfernungen 10 Pfg
II Beim Gewicht von über 5 Kg
a auf Entfernungen bis 75 Km einſchließlich 10 Pfg
b auf alle weiteren Entfernungen 20 Pfg

5 Briefe mit Wertangabe
a auf Entfernungen bis 75 Km einſchließlich 5 Pfg
b auf alle weiteren Entfernungen 10 Pfg

6 Poſtauftragbriefe 5 Pfg7 Po tanlveiſungelt zuſchlagfrei

8 Poſtſcheckverkehr zuſchlagfrei
9 Telegramme 2 Pfg von jedem Wort mindeſtens

10 Pfg von jedem Telegramm tr Rohrpoſtbriefe und Rohrpoſtkarten 5 Pfg von jeder
Sendungi Anſchlüſſe an Orts Vororts oder Bezirksfern

ſprechnetz 10 Prozent von jeder e oder Grundgebühr
12 Ortsgeſpräche von Teilnehmeranſchlüſſen gegen

Grundgebühr Geſpräche im Vorortverkehr im Bezirks

nz koſten gemeinſam zu tragen Dieſes Mehr an Frachtkoſten

Woche vor Pfingſten zur Erledigung kommen

Bei Lieferungsverkrägen
ſehzes abgeſchloſſen aber über dieſen Zeitpunkt hinauslaufen
haben die Vertragſchließenden ſoweit nicht ein anderes
vereinbart iſt das durch dieſes feſtgelegte Mehr an Fracht

bildet keinen Grund zur Vertragsaufhebung

Deutſches Reich

Dr Helfferich über die neuen Reichsſteuern
WTB B erlin 22 Mai Jn der heutigen Sitzung

des Hauptausſchuſſes des Reichstages wies bei der zweiten
Leſung des Kriegsſteuergeſetzes der Reichsſchatzfekretär
Dr Helfferich darauf hin daß keine der Steuern die
notwendigen Lebensmittel auch nur um
einen Pfennig verteure weil dieſe ja unter den

Höchſtpreiſen ſtünden Er würde bedauern wenn der Ver
ſfuch gemacht würde dieſe Tatſache zu verdünkeln

Jm Steuerausſchuß wurde die Rei chsabgabe der
Poſt und Telegraphengebühren mit den Ab
änderungen der gemeinſamen Anträge an genommen
ebenſo der Frachturkundenſtempel

Unſer 5 Kriegskredit
Berli n 23 Mai Laut Voſſ Ztg wird dem Reichs

tag noch in diefem Tagungsabfchnitt eine neue Kreditvorlage
ugehen und zwar wieder in der Höhe von 10 Milliarden
die letzten Kredite rechten zwar noch bis in den Sommer

hinein man wolle aber dem Reichstag ein Zuſammentreten
im Hochſommer erſparen So dürfte die Vor age noch in der

Ueber den Empfaug der Reichstags und Landtags
Präſidenten beim Kaiſer

erfahren wir noch aus Berlin daß ſich auch dabei ſoweit poli
tiſche Dinge überhaupt berührt wurden die Unterhaltung
faſt ausſchließlich um die Ernährungsfrage und die
neuen Maßnahmen gedreht hat Der Kaiſer ſoll die
beſtimmte Erwartung ausgeſprochen haben daß es nunmehr
elingen werde den Mißſtänden denn um einen wirk
ichen oder gar bedrohlichen Notſtand könne es ſich nicht

handeln ein ſchnelles Ende zu machen e
Zum Wechſel in den Reichsämtern

ſagt der Berl A ob Dr Helfferich auch für die ſozial
politiſchen Aufgaben die gleiche Sachkenntnis mitbringe wie
für die handelspolitiſchen müſſe die Zukunft lehren Jeden
falls gehöre Helfferich zu den Menſchen die mit ihren höheren
Zwecken wachſen Das B ſagt n bezug auf die Lauf
amt des Jnnern für deſſen Leitung manch anderer gefunden
werden könnte weit mehr ſeine Mitwirkung als Vizekanzler
als Berater und Helfer des Reichskanzlers bei den großen
politiſchen Aufgaben ſei das bedeutſam Auch der Vor
wärts hebt hervor daß Helfferich bei den Friedenverhand

lungen wichtige Arbeit zu leiſten haben werde

Zur Trennung der Vizekanzlerſchaft
von der Vizepräſidentſchaft des preußiſchen Staatsminiſte
riums heißt es im man könne Herrn v Breitenbach
getroſt als einen der hervorragendſten Reſſortminiſter Be
zeichnen die je in Preußen tätig geweſen ſeien

Mehr Brot
B Verlin 23 Mai Wie die Voſſ Ztg hörtwird die bisher geübte ſparſame Wirtſchaft mit unſeren Vrot

verkehr und im Fernverkehr 10 Prozent von der Gebühr
für jedes Geſpräch

13 Fernſprechnebenanſchlüſſe 10 Prozent von der Ge
bühr für jeden Nebenanſchluß

In den Anmerkungen zu dieſem Antrag ſind eine Reihe
von Ermäßigungen Befreiungen die letzteren insbeſondere
im Verkehr mit Angehörigen des Heeres und der Marine

mit dem Auslande und für die Preſſe ſowie Uebergangsvor rſchriften für die erſten Weg Monate nach dem Jnkraft vorlage mit den im gemeinſamen Antrage rorgeſchlagenen

lreten des Geſetzes enthalten
e

Das Frachturkundenſtempelgeſetz
Das Kompromiß ſetzt feſt den Eiſenbahnfrachturkun

denſtempel bei
Frachtſtückgut und Expreßgut auf 10 Pf
Eilſtückgut 20 Pf

mee senladungen bis 25 Mark Fracht 1 Mark darüber
2 Mark

Eilgut in Wagenladungen bis 25 Mark Fracht 1,50 Mk
darüber 3 Mark Ermäßigung des Wagenladungsſtempels
zu die Hälfte wenn das Laädegewicht weniger als 10 Tonnen

eträgt

Weiter wird beſtimmt daß der Stempel von der ein

getreidevorräten es geſtatten demnächſt neue Zulagen zu den
n für die ſchwer arbeitende Bevölkerung zu ges

währen

Die Tabakſteuer
W B Berlin 23 Mai Jm Steuerausſchuß des Reichs

tages wurde geſtern nachmittag Artikel I der Tabakſteuer

Aenderungen wiederhergeſtellt Die Steuerſätze für Ziga
retten wurden dem gemeinſamen Antrag entſprechend ange
nommen

2 r S 2

Ausland
Ein Attentat auf den italieniſchen Geſandten in Abeſſinien

WTB Rom 22 Mai Agenzia Stefani Aus Adis
Abeba wird unterm 18 Mai gemeldet daß in der Nacht vom
17 Mai mehrere Gewehrſchüſſe gegen die Fenſter des Ar
beitszimmers des italieniſchen Geſandten abgegeben wur
den Auch durch die Türen des Geſandtſchaftsgebäudes
wurde geſchoſſen Die Angreifer entflohen verfolgt von
Aſkaris der Geſandtſchaft mit denen ſie einige Gewehrſchüſſe rzelnen Urkunde zu entrichten iſt falls dieſe jedoch über

mehrere Schiffs oder Bahnladungen lautet von jeder La
dung Mehrere geſtellte Eiſenbahnwagen ſind einer Wagen
ladung gleich zu achten Bei Ausſtellung mehrerer Ur
kunden für dieſelbe Sendung iſt die Abgabe nur einmal zu
entrichten

Für Urkunden über die einzelnen Sendungen im Eiſen
bahnſammelladungsverkehr der Spediteure werden 5 Pf
Abgabe feſtgeſetzt Auch die Frachturkunden über die Be

derung von lebenden Tieren werden der Abgabe unter
orfen

d Befreit werden Urkunden über Sendungen welche nach
zen geſetzlichen oder Verwaltungsvorſchriften frachtfrei ſind
über die Beförderung von Milch ſoweit ſie nicht in Wagen
adungen erfolgt

da eiter wird das h S dahin geändertdaß der für die Entrichtung der abe verantwortliche
Zrachtführer vom Abſender im Jnland die Einlieferung der

ahtbriefe mit aufgeklebten Stempelmarken verlangen
ann ſofern nicht Frachtbriefe mit eingedrucktem Stempel

Erwendet ſind Weiter wird der Bundesrat ermächtigt die
trichtung der Abgabe in anderer Weiſe als zu der Ur

unde anzuordnen

8 P
klärung

wechſelten Lidſch Jeaſſu begab ſich in Begleitung von Mit
gliedern der Regierung perſönlich auf die Geſandtſchaft und
ſprach den Geſandten das Bedauern über den Anſchlag aus
wobei er ſeinen Sympathien für Jtalien Ausdruck gab

Lehzte epeſchen

Erfolgreicher türkiſcher Fliegerangriff
auf Port Said
WITB Konſtantinopel 23 Mai

Der amtliche Kriegsbericht vom 22 Mai meldet u a
Da infolge der Einnahme von Kut el Amara eine Aende
rung in unſerem Verteidigungsplan notwendig geworden
war hatten wir unſere auf dem rechten Tigrisufer ſtehenden
Truppen ein wenig zurückgenommen Der Feind erkannte
dies erſt nach zwei Tagen Der Gegner gegen unſere
Stellungen auf dem genannten Ufer nur einen Teil ſeiner
Kavallerie vor und zwar mit dem einzigen Zweck der Auf

bahn Helfferichs nicht ſowohl ſeine Mitwirkung im Reichs

die vor Jnkrafttreten des Ge An ver Kaukaſusfront untern der Feind in verNacht zum 7 Mai zwei Ueberfälle v unſere Vorpoſten die

jedoch beide zur Wagen wurden Jn der Racht vom
6 Mai warfen feindliche Flieger in der Gegend der
Dardanellenſtraße Bomben die ohne jede Wiglung blieben

ſende Zuch So rhen a Wie en e
e n auf die feindl ugzeugſchuppen auf Jmbros

Auf einem feindlichen Kreuzer wurde durch unſer
Artilleriefeuer der Schornſtein beſchädigt und der große
Raſt gebrochen in dem Augenblick als er ſich der Küſte in
den Gewäſſern von Smyrna näherte Er mußte ſich vor un
ſerem Feuer in der Richtung auf Samos entfernen

Eines unſerer Fliegergeſchwader griff Port Said an
und warf zahlreiche Bomben auf die im Hafen verankerten
feindlichen Schiffe ſowie auf Militärpoſten in der Stadt
Durch die Vomben wurden große Brände hervorgerufen
Unſere Flieger ſind wohlbehalten zurückgekehrt z

Zwei feindliche Dampfer torpediert
WIB Marſeille 23 Mai Agence Havas Der

1500 Tonnen große Dampfer Langue doc wurde am
Sonnabend von einem deutſchen Unterſeeboot im Mittel
meer verſenkt Der Kapitän wurde gefangen genommen
weil ſich ſein Schiff verteidigt hatte Fahrgäſte befanden
ſich nicht an Vord Die Beſatzung wurde nach der Torpe
dierung aufgefiſcht

WTB London 23 Mai Lloyds meldet daß der
italieniſche Dampfer Vormania 2215 Tonnen ge
ſunken iſt

Der griechiſcheWTB London 23 Mai DampfeAnaſtaſios Coronſos 1901 Tonnen iſt geſunken S
Eingeſtändnis der engliſchen Niederlage bei Bimd

W B London 23 Mai Der amtliche Kriegsbericht von
Montag meldet u Der Feind griff unſere Stellungen am
Nordrande des Höhenrückens von Vimy an und drang i
unſere Schützengräben erſter Linie auf einer Front von
15060 Yards und einer Tiefe von 160 bis 300 Bards ein Die
beiden Artillerien waren tätig gegenüber von Lens und öſt
lich von Ypern Acht von den feindlichen Fliegern wurden
geſtern zurückgetrieben Eines unſerer Aufklärungsflugzeuge
war gezwungen in den feindlichen Linien zu landen

Ein neuer engliſcher 300MillionenKredit
WIB London 23 Mai Eine parlamentariſche Korre
n e daß ein weiterer Kredit von 300 Millionen

Pfund Sterling für Militär Marine und andere Zwecke
die fch aus dem Kriegszuſtande ergeben angefordert werde
wird

Cadornas Bericht
B Rom 23 Mai Amtlicher Kriegsbericht vom

22 Mai Jn der Gegend von Tonale und im Adamellogebiet
führte die Tätigkeit der Infanterie auf beiden Seiten zu
kleinen Zuſammenſtößen welche zu unſerem Vorteil
endigten 2 Zwiſchen dem Gardaſee und der Etſch Geſchütz
feuer und Zuſammenſtöße mit feindlichen Abteilungen die
überall abgewieſen wurden Geſtern noch immer heftige
Beſchießung unſerer Stellungen auf dem linken Etſchufer und
darauf ein neuer heftiger Angriff der durch unſere Truppen
mit ſchweren Verluſten für die feindliche Jnfanterie voll
ſtändig abgewieſen wurde

An der übrigen Front kein Ereignis von Wichtigkeit
außer in der Aſtach Gegend Zwiſchen dem Aſtach Tal
der Brenta und dem Sugana Tal dauert der feindliche An
griff mit wechſelndem Erfolg und mit Unterſtützung einer
zahlreichen und mächtigen Artillerie fort der ſich gegen unſere
Vorſtellungen weſtlich von den Tälern der Torra Aſtach
Gegend und der Aſſa dem Maggio und Campello richtete
Jn Kärnten und am Jſonzo war die Tätigkeit der beider
ſeitigen Artillerie am lebhafteſten im oberen But Tal und
in der Gegend von Monfalcone Feindliche Flugzeuge warfen
geſtern einige Bomben im LarinTal und in Kärnten ab
die einige Opfer forderten und leichten Schaden anrichteten
Heute morgen wurde bei einem Luftangriff auf Porto
Gruare ein feindliches Waſſerflugzeug durch unſere Batterien
Her abgeſchoſſen Cadorna

Preußiſch Süddeutſche Klaſſenlotterie

Berlin 23 Mai Vormittagsziehung 200 000 Mark auf
Nr 3773 30 000 Mark auf Nr 189 952 15 000 Mark auf Nr
2267 158 654 50900 Mark auf Nr 145 518 226 550 3000 Mark
auf Nr 3392 7822 20 384 24 979 26 089 33 648 35 003 44 798 56 173
65 077 71 925 73 893 74 023 81220 81918 87 504 89 506 96 441
97 337 102 846 104 182 104 823 110 575 116 817 120671 140 375
144 546 144 908 153 532 166 355 184 471 199 825 217 284 229 363
225 826 231 253

Halliſcher Wetkkerberichk

22 Mai 23 Mai9 Uhr abends 7 Uhr morgen

Barometer Millimeter 753,5 753 4Thermometer Celſius 17,4 45 3Rel Feuchtigkeit 75 84Wind o ORNO 1 NW 1Waximum der Tewperatur am 22 Mai 25 19 C
Minimum in der Nacht vom 22 Mai zum 23 Mai 124 C
Riederſchläge am 23 Mai 7 Uhr morgens 0 m

Wekkerwarke Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
24 Mai Wenig verändert
25 Mai Wärmer nachts kühl
26 Mai Heiter mit Wolkenzug
27 Mai Wenig verändert ſtrichweiſe Regen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
r den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt etzte N
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alb t

m
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Wasohgefässe
dauerhaft billig Mitgl d e

Zander

Walhalla Theater mag
i ,9 UhrHeute und folgende rage

66 ostasRote Rosen
Schauspiel n d im hies General Anzeiger ersch Roman

v Courths Mahler bearb v Ad Steinmann

Bad Wittekind

Mittwoch den 24 Mai 1916
abends 7 Uhr

I oBZZert
ausgeführt vom Muſikkorps der
Erſatz Abteilung des Mansf

Feld Art Regt Nr 75
Leitung Kapellmeiſter A Däne
Eintritispreis 35 Pfg pro Perſon

J h pW ineWe tar d c c h c cmcccecgco
Robort Franz Singakademie

Ausikalische i Königl und Universitäts Musikdirektor
Altred RahlwThalia Saal

Mittwoch den 24 Mai 1916 abends 8 Uhr

Die Jahreszeiten
Oratorium für Soli Chor und Orchester vonjoseph Haydn

Solisten
P ächter Bass Herr Kammersänger

x Simon P Alfred Rase Leipzig

I dessen Tochter Soprean Fräulein Räteanne Mörder Bgris
unger Bauer Tenor Herr HeinrichLucas ünibern rennt er Das Stadttheater Orchester

Konzert im aus der HofmusikalienhandlgNuoxel C Bechstein fſeinnoiad Roch
Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 3 2 h und 1 Mk

sowie Texte 10 Pfg und Musikführer 20 Pfg in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
Alte Promenade Ia Fernsprecher 1199

Daselbst auch Karten für Studierende und Schüler
zu 1 Ak und zu 75 Pfg

Der den 3 d Mts
erhalte ivelgiſche

Arbeitspferde

Chr Körhber
e 6

An unſere

geſchätzten Feſer

Olldemenewie fedwlarbue

Sommerausgabe 1916
iſt als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen Eiſen
bahnkarte wieder erſchienen

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von Ich Pfg
Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be
t ellungen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und

Vertreter entgegen
Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr

planbuch gegen portofreie Einſendung von 25 Pfg
direkt von der Hauptgeſchäftsſtelle zu verlangen

Der Verlag

G

Reichsbuchwoche
vom 29 Mai bis 3 Juni 1916

bezweckt unsere Krieger im Felde
mit guter Lektüre zu versehen
ſeder der sich an dieser Liebes
gabenspende zu betelligen gedenkt
lasse sich rechtzeitig den Ratalog
unserer Bibliothek der Gesamt

Die

skowakm mWaldkater e
Wohltätigkeitsveranſtaltung

um Beſten r Unterſtützungskaſſen der Unteroffiziere und Mann
chaften deren Hinterbliebenen des Füſitlier RegimentsHeunerarfeldmarſchan G Blumenthal Magdebg Nr 36

Mittwoch den 24 Mai ds Js nachmittags 3 Uhr

Großes Militärkonzert

22 Z

Sliteratur kommen Dieser Katalog
den wir umsonst und portofrei
versenden enthält ein reichhaltiges

r er e rer e e er er

spreiſe 50 MKk Unteroffiziere 20 Mk Wannſchaften515 W S r findet nur bei günſtigem Wetter ſtatt

Oſtſeebad u klimat Kurort von Ruf prachtv
Hoch u Niederwaldg ſteinfr Badeſtrand KalteG I u warme mediz Seebäder Landungsbrücke

Elektr Licht Kanaliſ Waſſerleit Ruhige Lage

e e u e e e ee nie Perle der Insel nehmer Ermäßigung uſtr Proſp frei d d 7 7S Rügen Badedirektion er er eeree

der Kapelle des 1 ErfatzBataillons Füſilier Regiments Nr 36 unter perſön See e W S rlicher Leitung des Vizefeldwebels M Kroker zur Zeit auf Urlaub bisher Verzeichnis empfehlenswerter ma e z e
im Felde Korpsführer der Kapelle des Füſtlier Regiments Nr 36 unter Mit Bücher zu billigen Prelsenwar der eſſer des 1 ErſatzBataillons R 36 Halle a S Zäcker un 4 Kon di toren pa

Otto Hendel Verlagh
können unbedrucktes Zeitnungspapier Nollenreſte zu Einſchlagszwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer

Zeitung Große Brauhausſtr 17 Druckerei Kontor crhaltenm C

u m Wollene geſtrickte 2empfehlen Golf a dackenDie nöleste Kart des W e eür Damen und Mäd nea T en ſienes s 7 Größte Auswa l Aus Kunfteien 3939
mm in Schnee Nachf geyrich Greve Gr Ulrichſtr 42 dir1 Gr Steinſtr 84 wen was r desJ 85211s cm gross in Mharbtger Nusarbng r o Intue S Mit ne 5 S Ka
Die Karte umlasst Husserst Ubersichtlich den gesamten europäischen Krie schauplat Kenn tr 1 ß Pfper a rene een noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten e Se Bmil Banse u e W e
ie deutschen Kolovien in Afrika Das mittlere Ostasien und Jagan Die deutsche e S 4 2

Besitzungen in der Südsee und ihre Cmwelt Italienischer Kriegsschauplatz u s w u nneleeee Miene Brirets wu

Zu hertenen zum Preise von 1 M durch unsere Verireter und Frusexaser tlanlesches ſonen u Briket Kontor ein
ie gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen gegen M Burkel Kl Steinſtr 4 Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſte nieNach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark Katarrh g eder Dertteerangnee und anderen Händlern W

etten Zettfedernhandlung wVeri J e S u Settfedern Reinigungs Kinderwagen u Korbiwaren dirlag der Saale Zeitung J HJusizn eGr Märkerſtr 17 ret Heiser Burkhardt billige Int u Beitf n n Mass die
8 m h h weheit Silderrahmen Fabrik S Heimſath S Sohn S 2

muB n G S Kee r ez iner i um r hege War Spial Cdrletiabris Bernh Haeni rRa und Sürstenwaren Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795 dathausstr 2 Möbelfabrik und Magazin Mittelstr s a S n ehe gert s Lederhanalung v
neben der städt Sparkasse O0 Mustfer zimmer ehemal Schreiber sche Reitbahn n r en l Noah Gr Klausſtr 7 T 1649 z

Während des Krieges findet der Verkauf nur im Hauptgeschäft Rathausstrasse 2 statt r EleKtr Licht u Kraftaul Möbel Spiegel und Polster Ka
Seleuehtungsk Klingel u waren obTon I Hoſenträger r Tel AnlI Vmänd all Gas Georg Schaible Gr Märkerſtr 26 ſchOffene Stellen Sehr große Auswahl u Petroſeumtamp f Blektr eVermie tungen H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84 B d Univerſität 13 Nähmasechinen ve

h e e h e Singer Co Nähm A Ggewandter I e t E t Elektrische Licht u Kraft Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47 eZeichner Re ner J 9 o age Anlagen Klingel Telephon ſprund Bad Elektriſch Gas Balkon und reichlich Zubehör per 1 Oktober ſowie h und Optiker und optiscks algelegt Angebote mit Anſprüchen eleuchtungsKörper Anstalten füchenslauf unter J B 13407 ag e L Rissland 2rzanderſt 26 R Kleemann Moritzzwingerbeförd Rudolf Moſſe Berlin SW e 3 Telephon 1231 JJJJJ S J M
22 Elektriſch Gas Balkon a reichlich ag z A Juli zu ernieten RESDPEN Seheitelstrasse Gegründet 1872 Schirme Stöcke Pfeifen ge

tL Otto Schultz WMagdeburgerſtraße 7 lein Atamg Straußfedern e 7 E Karras jun Leipzigerſtraße De
Kl inkin ſolche bleiben 10 Jahre ſchön und koſten Friedr h ete den ehrerin Mietsgesuche 20 gebr Fahrräder e

wenn auch defekt ſowie einzelne Teil xpd Kindergärtnerin In feingebild Familie gut Penſion oder Leihhausſcheine über Rader an t r S mai Kohlen Briketts Kols Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36
od bei einzeln Dame ſucht ebenſolche Mohr Brüderſtr 12 Telephon 3730 50 cm lang 3 c Straghbras un

ſ Kl nicht unter 23 Jahren für 20 Reiher l 2 4 6 6 bis Halleſches Kohlenwerk G m b H ZSahnkünstlermein 2i Jahres alte eng spaar mmer Hutblumen 1 Korion voll 3 e Brüderſtraße 5 Telephon 9782 Willy Muder am Leip Dur 73
Durchaus erfahren in Kinderer mit Familienanſchluß u Mittags Verloren 3h e Sanedern Niſch Sf 2 A 285 an die Exped Sund Bild an Kaufgesuche Segeltuch z etFrau Marie Oertel VerlorenStadtgut Lancha o U erf t Schnürſchuh 2 lic eiſerner Schrank Weizer Prinzeß Unterroc ſche ehe e hen Nehantling in Zainol M U Znn u

Stellen Gesuch in 10 ier ei re Damen und KinderC 525 Tiefe e n e Se n rer o Sehr bis Zahn Heilanstalt von A Neuvauer b
7 1 vieseien i i m an ſ62 n e en ren liche Rachricht andie II BIKam vorm Brltannie Gr rich 11 Fernr 8865

außer uemer verg m an Neue an a e e v 8
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